
Menschen gerettet, Flammen gelöscht
Die Plüderhäuser Freiwillige Feuerwehr hat am Samstag in einer Schauübung ihre Leistungsstärke präsentiert

großen Bränden. Dazu kommen zahlreiche
Übungen und Schulungen. Häufig koope-
rieren die Plüderhäuser mit den Kameraden
aus Urbach. Ein Teil der Plüderhäuser
Wehr dient in Walkersbach, wo auch eines
der Fahrzeuge untergebracht ist. Ende 2020
soll’s zudem einen neuen Mannschafts-
transportwagen geben, der gleichzeitig als
Führungsfahrzeug dient. Hier kann bei
Einsätzen eine Zentrale eingerichtet wer-
den: An einem Tisch können die Kameraden
den Überblick im aufregenden Brandge-
schehen behalten, dokumentieren, wer ge-
rade, in welchem Eck des Einsatzortes ge-
gen Flammen oder Wasser kämpft.

soll es dauern, bis die Rettungskräfte am
Einsatzort sind. Müssen in Plüderhausen
Menschen gerettet werden, die im dritten
Stock oder höher wohnen, dauert es voraus-
sichtlich länger. Im Zweifelsfall zu lange.
„Wir arbeiten am Zeitfenster“, versichern
Bürgermeister Andreas Schaffer und Kom-
mandant Angelmahr. Immerhin: Im Fle-
cken gibt’s recht viele Hochhäuser und da-
mit etliche Menschen, die außerhalb der
Reichweite von tragbaren Leitern leben.

50 bis 60 Einsätze stemmt die Plüderhäu-
ser Feuerwehr jedes Jahr. Und da ist alles
dabei: vom kleinen Mülleimerbrand über
vorbeugende Sicherheitsdienste, bis hin zu

Von unserem Redaktionsmitglied
Michaela Kölbl

Plüderhausen.
Die Sirenenheulen,derRauchqualmt
aus der Tiefgarage. An den Fenstern, auf
dem Balkon winken Bewohner. Hilfe-
suchend. Der Weg ist von Flammen ver-
sperrt. Aber Rettung naht. Die gesam-
te Kameradschaft der Plüderhäuser Feu-
erwehr ist auf demWeg. Der Mann-
schaftswagen braust um die Ecke, die
Tank- und Löschfahrzeuge, das DRK
biegen um die Ecke.

Die Türen schlagen auf. Der Erkunder
springt heraus, umschreitet das Wohnhaus
an der Kantstraße 14. Ein technischer De-
fekt in der Tiefgarage hat ein Feuer ausge-
löst, das sich über mehrere Fahrzeuge aus-
gebreitet hat. So die Annahme. Mit schnel-
len Schritten kehrt der Einsatzleiter zu-
rück. Die Karabinerhaken an seiner Aus-
rüstung klappern. Dann das „Go“!. Die Ka-
meraden geben Gas. Als hätten sie eine
Choreografie einstudiert, läuft nun ab, was
im Ernstfall Leben rettet: Die tragbaren
Leitern lehnen sie an ein Fenster, sie helfen
den Bewohnern heraus. Diese werden von
den DRKlern zum Behandlungsplatz gelei-
tet, untersucht, verarztet und in Sicherheit
gebracht. Das Feuer in der Garage wird zü-
gig gelöscht, das Wohnhaus gesichert.

Drehleitermuss aus Schorndorf
oder Lorch beigezogenwerden

Sämtliche Fahrzeuge und Gerätschaften,
die die Kameraden zur Verfügung haben,
wurden am Samstag zur Übung aufgefah-
ren. Ebenfalls voll besetzt war das DRK am
Start. „Die Schauübungen sind für die Be-
völkerung wichtig“, weiß Kommandant
Marc Angelmahr. Zu sehen, was die Wehr
kann, stärke das Sicherheitsempfinden.
Apropos. Noch sicherer könnten sich die
Plüderhäuser fühlen, wenn sie nicht auf die
Drehleitern aus Lorch oder Schorndorf an-
gewiesen wären. Maximal zehn Minuten

Lagebesprechung: Die Kameraden sind bestens aufeinander eingespielt.

Im Rahmen des Kameradschaftsabends wurden verdiente Mitglieder der Plüderhäuser Wehr geehrt: Das
bronzene Feuerwehrehrenzeichen gab’s für Jürgen Steiner (2. v. l.), PhilippWaibler (3. v. l.) und Jan Zoller
(4. v. l.) für je 15 Jahre Einsatz, goldene Ehrenzeichen gab’s für Jochen Taschner (5. v. l.) und Uwe Kühnast
für je 40 Jahre (4. v. r.). Es gratulierten der stellvertretende Kommandant Dominik Ströhlein (1. v. l.), der
Erste stellvertretende Bürgermeister Ulrich Scheurer (2. v. r.) und Kommandant Marc Angelmahr (r.). Für
die Ehefrauen gab’s Blumen. Foto: Privat

Einsatz fürs Publikum. Die Plüderhäuser Feuerwehr hat souverän ihre Fähigkeiten demonstriert. Fotos: Büttner

Rundum-Talente
� Alle zwei Wochen absolvieren die
Plüderhäuser Feuerwehrkameraden
eine Übung in Privatgebäuden aber
auch in öffentlichen Einrichtungen.

� Dabei müssen alle Beteiligten auf
beinahe jeder Position zurechtkom-
men. Schließlich wisse man nicht im
Vorhinein, wer genau bei einem Not-
fall, auf welcher Position gegen die
Flammen kämpft.

Was ·Wann ·Wo
Plüderhausen:
- Gemeindebücherei: geöffnet 15 bis 18 Uhr,
Hauptstraße 33.

- Katholische Kirchengemeinde: Probe Li-
Chörle, 19.30 Uhr, Gemeindehaus St. Micha-
el.

- Skiclub: Volleyball und Freizeitsport, 20 Uhr;
Sportgymnastik für Männer und Frauen, 20
Uhr, alles in der Hohberg-Sporthalle.

Remshalden-Geradstetten:
- Ausstellung: „Faszination heimische Natur -
Kleines groß rausgebracht“, 8.30 bis 12.30
Uhr, Rathaus.

- Bürgerbüro: 8.30 bis 12.30 Uhr, Rathaus.
- Jugendhaus Spektrum: Mädchentreff, 15 bis
19 Uhr, Stegwiesenweg 3.

- Tauschring „Nehmen & Geben“: 16 bis 18
Uhr, Bürgertreff, Fronäckerstraße 1.

Remshalden-Grunbach:
- Aktivspielplatz: 14.30 bis 18 Uhr geöffnet,
Daimlerstraße 16.

- AmiKi: offener Treff für Eltern mit Kindern un-
ter drei Jahren, 9.30 bis 11 Uhr, Treffpunkt im
Bürgerhaus, Schillerstraße 30.

Remshalden-Hebsack:
- TV Hebsack: Volleyball, Mixed-Freizeitgrup-
pe, 18.30 Uhr, Kurt-Leppert-Halle.

Remshalden-Rohrbronn:
- Gemeinderat: Sitzung 18.30 Uhr, Gemeinde-
haus, Sonnenbergstraße 5.

Rudersberg:
- TSV: Walking / Nordic Walking, 9 Uhr, ab
Parkplatz Sol. – Training Mädchen / Jungen
(11 bis 16 Jahre), 18.45 Uhr, Wieslaufhalle. –
Gymnastik 50 Plus Männer / Frauen, 20 Uhr,
Schulturnhalle.

Rudersberg-Asperglen:
- Liederkranzes Asperglen-Krehwinkel: Chor-
probe, 20 Uhr, Schulhaus Asperglen.

Rudersberg-Schlechtbach:
- Liederkranz Schlechtbach: Probe, 20 Uhr,
Bürgerhaus.

Rudersberg-Steinenberg:
- Sportfreunde: Eltern-Kind-Turnen (ab 3 J.),
16 Uhr; Kinderturnen ab 4 Jahre, 17 Uhr;
Gymnastik & Aerobic für jedes Alter, 20 Uhr,
alles in der Gemeindehalle.

Urbach:
- Gesprächskreis krebsbetroffener Frauen:
Fitness-Training, 17 Uhr, Atriumhalle.

- Kneippverein: Figurgymnastik, 18.30 Uhr,
Atriumschule.

Winterbach:
- Jugendhaus „Millennium“: Kochen/Backen,
Jugendcafé, 17 bis 21 Uhr, Remsstraße 28.

- Öffentliche Bücherei: geöffnet 16 bis 18 Uhr,
evangelisches Gemeindehaus, Oberdorf 1/1.

Urbach.
Die Urbacher Jahrgangsgemeinschaft
1936/37 trifft sich am Mittwoch, 23. Ok-
tober, um 12 Uhr zum gemeinsamen Mit-
tagessen und herbstlichen Kaffeeplausch
im SC-Treff Wittumhalle.

In Kürze

Folk-Musik von „Different
Paul“ in Geradstetten

Remshalden.
Grooviger Folk zum Mitwippen und Tex-
te mit einer Prise Humor, die vom Leben
und Lebenlassen erzählen. So begeistert
die Band „Different Paul“ nicht nur ihr
Publikum im Stuttgarter Kessel, sondern
sorgt am Donnerstag, 24. Oktober, ab 19
Uhr in der Kulturscheune “zamma“ in
Geradstetten für beste Stimmung. Der
Eintritt ist frei, ein Hut geht um.
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Ab 24. Oktober im Kino!

TERMINIERT!
Weltmännertag am 3. November 2019
Für alle Gäste, die sich amWeltmännertag einen Film im
Traumpalast anschauen, haben wir ein ganz besonderes Angebot:
Das exklusive Terminator-Menü* für nur 3 Euro!
(Kleine Portion Nachos + 0,3 l Krombacher Bier / Radler)

* Ausgabe nur an Personen ab 16 Jahren. Angebot nur an diesemTag gültig.


